
BESCHLUSS (GASP) 2021/595 DES RATES

vom 12. April 2021

zur Änderung des Beschlusses 2011/235/GASP über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte 
Personen und Organisationen angesichts der Lage in Iran

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 29,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 12. April 2011 hat der Rat den Beschluss 2011/235/GASP (1) angenommen.

(2) Auf der Grundlage einer Überprüfung des Beschlusses 2011/235/GASP ist der Rat der Auffassung, dass die darin 
enthaltenen restriktiven Maßnahmen bis zum 13. April 2022 verlängert werden sollten.

(3) Eine im Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP aufgeführte Person ist verstorben, und der entsprechende Eintrag 
sollte aus dem Anhang gestrichen werden. Der Rat ist außerdem zu dem Schluss gelangt, dass die Einträge zu 34 
Personen und einer Organisation im Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP aktualisiert werden sollten.

(4) Der Beschluss 2011/235/GASP sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Beschluss 2011/235/GASP wird wie folgt geändert:

1. Artikel 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Dieser Beschluss gilt bis zum 13. April 2022. Er wird fortlaufend überprüft. Er wird verlängert oder 
gegebenenfalls geändert, wenn der Rat der Auffassung ist, dass seine Ziele nicht erreicht wurden.“

2. Der Anhang wird gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Geschehen zu Brüssel am 12. April 2021.

Im Namen des Rates
Die Präsidentin

A. P. ZACARIAS

(1) Beschluss 2011/235/GASP des Rates vom 12. April 2011 über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen 
angesichts der Lage in Iran (ABl. L 100 vom 14.4.2011, S. 51).
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ANHANG

Der Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP („Liste der Personen und Körperschaften nach den Artikeln 1 und 2“) wird wie folgt geändert:

1. Eintrag 16 betreffend HADDAD Hassan (alias Hassan ZAREH DEHNAVI) in der Liste mit dem Titel „Personen“ wird gestrichen.

2. Die Einträge zu den folgenden 34 Personen und der folgenden Organisation erhalten folgende Fassung:

Personen

Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 

Aufnahme in die 
Liste

„1. AHMADI-MOQADDAM Esmail Geburtsort: Teheran (Iran)

Geburtsdatum: 1961

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Chefberater für Sicherheitsfragen des Leiters des Generalstabs der 
Streitkräfte. Chef der iranischen Polizei von 2005 bis Anfang 2015. Ebenfalls 
Leiter der iranischen Cyber-Polizei (in der Liste geführt) von Januar 2011 bis 
Anfang 2015. Polizeikräfte unter seiner Führung führten brutale Angriffe auf 
friedliche Proteste und am 15. Juni 2009 einen gewaltsamen Angriff bei Nacht 
auf die Studentenwohnheime der Teheraner Universität durch. Ehemaliger 
Leiter des iranischen Hauptquartiers für die Unterstützung des jemenitischen 
Volkes.

12.4.2011

4. FAZLI Ali Geschlecht: männlich

Titel: Brigadegeneral

Ehemaliger Leiter der Imam-Hossein-Kadettenakademie (2018 bis Juni 2020). 
Ehemaliger stellvertretender Kommandeur der Basij (2009-2018), Leiter des 
Seyyed-al-Shohada-Korps des IRGC, Provinz Teheran (bis Februar 2010). Das 
Seyyed-al-Shohada-Korps ist für die Sicherheit in der Provinz Teheran 
zuständig und spielte 2009 eine Schlüsselrolle bei der brutalen Repression 
gegen Protestteilnehmer.

12.4.2011

8. MOTLAGH Bahram Hosseini Geschlecht: männlich Mitglied des Lehrpersonals der Imam-Hossein-Universität (Revolutionsgarde). 
Ehemaliger Leiter der militärischen Führungs- und Generalstabsakademie 
(DAFOOS). Ehemaliger Leiter des Seyyed-al-Shohada-Korps des IRGC, Provinz 
Teheran. Das Seyyed-al-Shohada-Korps spielte eine Schlüsselrolle in der 
Organisation der Niederschlagung der Proteste von 2009.

12.4.2011

11. RAJABZADEH Azizollah Geschlecht: männlich Seit 2014 Kommandeur des Hauptquartiers der städtischen Ordnungskräfte. 
Ehemaliger Leiter der Teheraner Organisation für Katastrophenschutz (2010- 
2013). Bis Januar 2010 war er Leiter der Teheraner Polizei und in dieser 
Eigenschaft verantwortlich für gewaltsame Angriffe der Polizei auf 
Protestteilnehmer und Studenten. Als Kommandeur der Strafverfolgungskräfte 
im Großraum Teheran war er der hochrangigste Beschuldigte im Fall der 
Übergriffe in der Haftanstalt Kahrizak im Dezember 2009.

12.4.2011
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15. DORRI-NADJAFABADI 
Ghorban-Ali

Geburtsort: Najafabad (Iran)

Geburtsdatum: 3.12.1950

Geschlecht: männlich

Mitglied der Expertenversammlung und Vertreter des Obersten Führers in der 
Provinz Markazi (Zentrum) sowie Leiter des Obersten Verwaltungsgerichts. 
Generalstaatsanwalt des Iran bis September 2009, ferner ehemaliger 
Geheimdienstminister unter Präsident Khatami. Als Generalstaatsanwalt des 
Iran befahl und überwachte er nach den ersten Protesten nach den Wahlen 
Schauprozesse, bei denen den Angeklagten ihre Rechte sowie der Zugang zu 
einem Rechtsbeistand verweigert wurden.

12.4.2011

19. JAFARI- DOLATABADI Abbas Geburtsort: Yazd (Iran)

Geburtsdatum: 1953

Geschlecht: männlich

Berater des Obersten Disziplinargerichts für Richter seit 29. April 2019. 
Ehemaliger Generalstaatsanwalt von Teheran (August 2009-April 2019) 
Dolatabadis Amt klagte eine große Zahl von Protestteilnehmern an, auch 
Personen, die an den Protesten am Ashura-Tag im Dezember 2009 
teilgenommen hatten. Er ordnete die Schließung des Büros von Karroubi im 
September 2009 und die Verhaftung verschiedener Reformpolitiker an; ferner 
verbot er im Juni 2010 zwei reformpolitische Parteien. Sein Amt klagte 
Protestteilnehmer der Muharebeh, der ‚Feindschaft gegen Gott‘, an, die mit dem 
Tod bestraft wird; den Angeklagten, denen die Todesstrafe drohte, wurde ein 
ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren versagt. Sein Amt nahm ferner im 
Rahmen eines breit angelegten Vorgehens gegen die politische Opposition 
Reformer, Menschenrechtsaktivisten und Medienvertreter ins Visier und nahm 
Verhaftungen vor.

Im Oktober 2018 kündigte er in den Medien an, dass vier inhaftierte iranische 
Umweltaktivisten des ‚Verderbens auf Erden‘ angeklagt würden, ein Vorwurf, 
auf den die Todesstrafe steht.

12.4.2011

21. MOHSENI-EJEI Gholam-Hossein Geburtsort: Ejiyeh (Iran)

Geburtsdatum: etwa 1956

Geschlecht: männlich

Mitglied des Schlichtungsrates. Generalstaatsanwalt des Iran von September 
2009 bis 2014. Ehemaliger stellvertretender Leiter und Sprecher der Justiz. 
Ehemaliger Geheimdienstminister (während der Wahlen 2009). In seiner Zeit 
als Geheimdienstminister während der Wahlen 2009 waren ihm 
unterstehende Angehörige des Geheimdienstes verantwortlich für 
Inhaftierungen, Folter und Erpressung falscher Geständnisse von Hunderten 
von Aktivisten, Journalisten, Dissidenten und Reformpolitikern. Außerdem 
wurden politische Akteure bei unerträglichen Verhören, bei denen es zu Folter, 
Misshandlung, Erpressung und Bedrohung von Familienangehörigen kam, zu 
falschen Geständnissen gezwungen.

12.4.2011

22. MORTAZAVI Said Geburtsort: Meybod, Yazd (Iran)

Geburtsdatum: 1967

Geschlecht: männlich

Leiter des Sozialsystems von 2011 bis 2013. Generalstaatsanwalt von Teheran 
bis August 2009. Als Generalstaatsanwalt von Teheran stellte er eine 
Blankovollmacht für die Inhaftierung Hunderter Aktivisten, Journalisten und 
Studenten aus. Im Januar 2010 wurde in einer parlamentarischen 
Untersuchung festgestellt, dass er unmittelbar verantwortlich war für die 
Inhaftierung von drei Männern, die anschließend in der Haft verstarben. Er 

12.4.2011
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wurde nach einer Untersuchung seiner Rolle beim Tod der drei Männer, die 
nach den Wahlen auf seine Anordnung hin festgenommen worden waren, 
durch die iranische Justiz im August 2010 vom Amt suspendiert.

Im November 2014 wurde seine Rolle beim Tod von Gefangenen von den 
iranischen Behörden offiziell anerkannt. Er wurde am 19. August 2015 von 
einem iranischen Gericht von Anschuldigungen im Zusammenhang mit der 
Folter und dem Tod von drei jungen Männern in der Haftanstalt Kahrizak im 
Jahr 2009 freigesprochen. 2017 zu einer Haftstrafe verurteilt und im 
September 2019 freigelassen.

27. ZARGAR Ahmad Geschlecht: männlich Richter am Obersten Gerichtshof und Leiter des Revolutionsgerichts in 
Teheran. Leiter der ‚Organisation für die Wahrung der Moral‘. Ehemaliger 
Richter am Sondergericht für Wirtschaftskorruption, Abteilung 2. Ehemaliger 
Richter, Berufungsgericht von Teheran, Abteilung 36.

Er bestätigte langjährige Gefängnis- und Todesstrafen gegen Protestteilnehmer.

12.4.2011

33. ABBASZADEH-MESHKINI 
Mahmoud

Geschlecht: männlich Mitglied des Parlaments seit Februar 2020. Ehemaliger Berater des iranischen 
Hohen Rates für Menschenrechte (bis 2019). Ehemaliger Sekretär des Hohen 
Rates für Menschenrechte. Ehemaliger Gouverneur der Provinz Ilam. 
Ehemaliger Politischer Direktor im Innenministerium. Als Leiter des 
Ausschusses nach Artikel 10 des Gesetzes über die Aktivitäten der politischen 
Parteien und Gruppierungen war er für die Genehmigung von 
Demonstrationen und anderen öffentlichen Veranstaltungen und für die 
Registrierung von politischen Parteien zuständig.

Im Jahr 2010 verbot er zeitweilig die Aktivitäten von zwei reformpolitischen 
Parteien, die mit Moussavi in Verbindung stehen — der Islamisch-Iranischen 
Beteiligungsfront und der Organisation der Mudschahedin der Islamischen 
Revolution. Ab 2009 hat er durchweg alle nicht von Regierungsstellen 
organisierten Zusammenkünfte verboten und damit das verfassungsmäßige 
Recht auf Protest verweigert; in der Folge wurden in Verletzung des Rechts auf 
Versammlungsfreiheit zahlreiche friedliche Demonstranten verhaftet.

Im Jahr 2009 hat er ferner der Opposition die Genehmigung einer Trauerfeier 
für die bei den Protesten gegen die Präsidentschaftswahlen getöteten Menschen 
verweigert.

10.10.2011

34. AKBARSHAHI Ali-Reza Geschlecht: männlich Ehemaliger Generaldirektor der zentralen Drogenkontrollstelle (Drug Control 
Headquarters, alias Anti-Narcotics Headquarters — zentrale 
Drogenbekämpfungsstelle) des Iran. Ehemaliger Befehlshaber der Teheraner 
Polizei. Die unter seiner Führung stehenden Polizeikräfte waren verantwortlich 
für die Anwendung von außergerichtlicher Gewalt gegen Verdächtige bei der 
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Festnahme und während der Untersuchungshaft. Die Teheraner Polizei war 
ferner an den Razzien in Teheraner Studentenwohnheimen im Juni 2009 
beteiligt, bei denen nach Angaben eines Ausschusses des iranischen Parlaments 
(Madschles) mehr als 100 Studenten von der Polizei und den Basij-Milizen 
verletzt worden waren. Bis 2018 Leiter der Bahnpolizei.

36. AVAEE Seyyed Ali-Reza (alias 
AVAEE Seyyed Alireza, AVAIE 
Alireza)

Geburtsort: Dezful (Iran)

Geburtsdatum: 20.5.1956

Geschlecht: männlich

Justizminister. Ehemaliger Direktor des Büros für Sonderermittlungen. Bis Juli 
2016 stellvertretender Innenminister und Leiter des öffentlichen Registers. Seit 
April 2014 Berater am Disziplinargericht für Richter. Ehemaliger Präsident der 
Gerichtsbarkeit in Teheran. In dieser Eigenschaft war er verantwortlich für 
Menschenrechtsverletzungen, willkürliche Verhaftungen, die Verweigerung 
von Gefangenenrechten und zahlreiche Hinrichtungen.

10.10.2011

39. GANJI Mostafa Barzegar Geschlecht: männlich Seit Juni 2020 Generaldirektor der Direktion Überwachung durch Inspektion 
und Bewertung der Leistung der Gerichte. Ehemaliger Generalstaatsanwalt von 
Qom (2008-2017) und ehemaliger Leiter der für Gefängnisse zuständigen 
Generaldirektion. Er war für die willkürliche Verhaftung und Misshandlung 
Dutzender Straftäter in Qom verantwortlich. Er war daher an der 
schwerwiegenden Verletzung des Rechts auf ein ordnungsgemäßes 
Gerichtsverfahren beteiligt und hat damit zur übermäßigen und zunehmenden 
Anwendung der Todesstrafe und zu einem starken Anstieg der Zahl der 
Hinrichtungen in den Jahren 2009/2010 beigetragen.

10.10.2011

40. HABIBI Mohammad Reza Geschlecht: männlich Oberster Richter von Isfahan. Ehemaliger Generalstaatsanwalt von Isfahan. 
Ehemaliger Leiter des Büros des Justizministeriums in Yazd. Ehemaliger 
stellvertretender Staatsanwalt von Isfahan. Beteiligt an Gerichtsverfahren, bei 
denen den Angeklagten das Recht auf ein faires Verfahren verweigert wurde, 
wie im Fall von Abdollah Fathi, der im Mai 2011 hingerichtet wurde, nachdem 
sein Anspruch auf rechtliches Gehör missachtet und seine psychischen 
Gesundheitsprobleme im Rahmen seines Verfahrens im März 2010 von Habibi 
nicht berücksichtigt worden waren. Er war daher an der schwerwiegenden 
Verletzung des Rechts auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren beteiligt 
und hat 2011 zu einem starken Anstieg der Zahl der Hinrichtungen 
beigetragen.

10.10.2011

41. HEJAZI Mohammad Geburtsort: Isfahan (Iran)

Geburtsdatum: 1956

Geschlecht: männlich

Seit 2020 — infolge der Umstrukturierung seiner Befehlskette nach der Tötung 
von General Qasem Soleimani — stellvertretender Befehlshaber der Qods- 
Einheit des IRGC. Als General des IRGC spielte er eine wichtige Rolle bei der 
Einschüchterung und Bedrohung der ‚Feinde‘ des Iran. Ehemaliger Befehlshaber 
des Sarollah-Korps des IRGC in Teheran und ehemaliger Befehlshaber der Basij- 
Milizen; er spielte eine zentrale Rolle bei dem brutalen Vorgehen gegen 
Protestteilnehmer nach den Wahlen 2009.

10.10.2011
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44. JAZAYERI Massoud Geschlecht: männlich

Titel: Brigadegeneral

Seit April 2018 Kulturberater des gemeinsamen Stabschefs der iranischen 
Streitkräfte. Im gemeinsamen Militärstab der iranischen Streitkräfte war 
Brigadegeneral Massoud Jazayeri stellvertretender Stabschef für Kultur- und 
Medienangelegenheiten (alias Hauptquartier für Verteidigungswerbung). In 
dieser Eigenschaft war er aktiv an der Niederschlagung der Proteste von 2009 
beteiligt. Er drohte in einem Interview mit der Zeitung ‚Kayhan‘, dass viele 
Protestierende innerhalb und außerhalb des Iran identifiziert worden seien und 
man zu gegebener Zeit gegen sie vorgehen werde.

Er hat offen zur Unterdrückung der Vertretungen ausländischer Massenmedien 
und der iranischen Opposition aufgerufen. 2010 hat er die Regierung ersucht, 
strengere Gesetze gegen Iraner zu erlassen, die mit ausländischen 
Medienquellen zusammenarbeiten.

10.10.2011

45. JOKAR Mohammad Saleh Geburtsort: Yazd (Iran)

Geburtsdatum: 1957

Geschlecht: männlich

Mitglied des Parlaments der Provinz Yazd. Ehemaliger Beauftragter für 
parlamentarische Angelegenheiten der Revolutionsgarden. Von 2011 bis 2016 
stellvertretender Parlamentsabgeordneter für die Provinz Yazd und Mitglied des 
Parlamentsausschusses für nationale Sicherheit und Außenpolitik. Ehemaliger 
Befehlshaber Studentischer Basij-Milizen. In dieser Eigenschaft hat er aktiv bei 
der Unterdrückung von Protesten und bei der Indoktrinierung von Kindern 
und jungen Menschen mitgewirkt, um die Redefreiheit und abweichende 
Meinungen noch weiter einzuschränken. Als Mitglied des 
Parlamentsausschusses für nationale Sicherheit und Außenpolitik hat er sich 
öffentlich dafür eingesetzt, gegen die Regierung gerichtete Aktivitäten zu 
unterdrücken.

10.10.2011

46. KAMALIAN Behrouz (alias 
Hackers Brain, Behrooz_Ice)

Geburtsort: Teheran (Iran)

Geburtsdatum: 1983

Geschlecht: männlich

Leiter der mit dem iranischen Regime verbundenen Hackergruppe ‚Ashiyaneh‘. 
Die von Behrouz Kamalian gegründete ‚Ashiyaneh‘ Digital Security ist für 
intensive Internetangriffe auf Mitglieder der inländischen Oppositions- und 
Reformbewegung und ausländische Einrichtungen verantwortlich. Das Regime 
konnte sich bei der Niederschlagung der Opposition, bei der es im Jahr 2009 
zu zahlreichen schweren Menschenrechtsverletzungen kam, auf die Arbeit von 
Kamlians ‚Ashiyaneh‘-Organisation stützen. Sowohl Kamalian als auch die 
Cybergruppe ‚Ashiyaneh‘ haben ihre Tätigkeiten mindestens bis Januar 2020 
fortgesetzt.

10.10.2011

47. KHALILOLLAHI Moussa (alias 
KHALILOLLAHI Mousa, ELAHI 
Mousa Khalil)

Geburtsort: Tabriz (Iran)

Geburtsdatum: 1963

Geschlecht: männlich

Staatsanwalt von Tabriz von 2010 bis 2019. Er war am Fall Sakineh 
Mohammadi-Ashtiani und an schweren Verletzungen des Rechts auf ein 
ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren beteiligt.

10.10.2011
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48. MAHSOULI Sadeq (alias 
MAHSULI, Sadeq)

Geburtsort: Oroumieh (Iran)

Geburtsdatum: 1959/1960

Geschlecht: männlich

Stellvertretender Generalsekretär der Paydari-Front (Front für islamische 
Stabilität). Ehemaliger Berater des ehemaligen Präsidenten Mahmoud 
Ahmadinejad, ehemaliges Mitglied des Schlichtungsrats und ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der ‚Front der Beharrlichkeit‘. Minister für Wohlfahrt 
und soziale Sicherheit zwischen 2009 und 2011. Innenminister bis August 
2009. Als Innenminister hatte Mahsouli die Anordnungsbefugnis über alle 
Polizeikräfte, Sicherheitsbeamten des Innenministeriums und Zivilbeamten. 
Die Einsatzkräfte unter seiner Leitung waren verantwortlich für die Angriffe 
auf die Studentenwohnheime der Teheraner Universität vom 14. Juni 2009 
und die Folterung von Studenten im Kellergeschoss des Ministeriums (das 
berüchtigte Kellergeschoss 4). Andere Protestteilnehmer waren in der 
Untersuchungshaftanstalt Kahrizak, die von der Polizei unter Mahsoulis 
Kontrolle betrieben wurde, schwer misshandelt worden.

10.10.2011

53. TALA Hossein (alias TALA 
Hosseyn)

Geburtsort: Teheran (Iran)

Geburtsdatum: 1969

Geschlecht: männlich

Bürgermeister von Eslamshahr. Ehemaliges Mitglied des iranischen Parlaments. 
Ehemaliger Generalgouverneur (‚Farmandar‘) der Provinz Teheran bis 
September 2010, zuständig für Polizeieinsätze und somit für die 
Unterdrückung von Demonstrationen. Im Dezember 2010 wurde er für seine 
Rolle bei der Niederschlagung der Proteste nach den Wahlen ausgezeichnet.

10.10.2011

54. TAMADDON Morteza (alias: 
TAMADON Morteza)

Geburtsort: Shahr Kord-Isfahan (Iran)

Geburtsdatum: 1959

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Leiter des Sicherheitsrates der Provinz Teheran. Ehemaliger IRGC- 
Generalgouverneur der Provinz Teheran. Als Gouverneur und Leiter des 
Sicherheitsrats der Provinz Teheran trug er die Gesamtverantwortung für alle 
repressiven Maßnahmen des IRGC in der Provinz Teheran, einschließlich der 
seit Juni 2009 laufenden Niederschlagung der politischen Proteste. Derzeit 
Mitglied des Vorstands der Technischen Universität Khajeh Nasireddin Tusi.

10.10.2011

60. HOSSEINI Dr. Mohammad (alias 
HOSSEYNI Dr. Seyyed 
Mohammad; Seyed, Sayyed und 
Sayyid)

Geburtsort: Rafsanjan, Kerman (Iran)

Geburtsdatum: 23.7.1961

Geschlecht: männlich

Berater des früheren Präsidenten Mahmoud Ahmadinejad und Sprecher der 
YEKTA, einer politischen Hardliner-Gruppierung. Minister für Kultur und 
islamische Führung (2009-2013). Als ehemaliges Mitglied des IRGC war er an 
der Repression gegen Journalisten beteiligt.

10.10.2011

63. TAGHIPOUR Reza Geburtsort: Maragheh (Iran)

Geburtsdatum: 1957

Geschlecht: männlich

Mitglied des 11. iranischen Parlaments (Wahlkreis Teheran). Mitglied des 
Obersten Cyberspace-Rates. Ehemaliges Mitglied des Stadtrats von Teheran. 
Ehemaliger Minister für Information und Kommunikation (2009-2012).

23.3.2012

D
E

A
m

tsblatt der Europäischen U
nion 

L 125/64                                                                                                                                         
13.4.2021  



Als Informationsminister war er einer der höchsten Beamten im Bereich der 
Zensur und der Kontrolle des Internets sowie aller Arten von Kommunikation 
(insbesondere Mobiltelefone). Bei der Vernehmung von politischen 
Gefangenen verwenden die Vernehmungsbeamten deren persönliche Daten, 
E-Mails und Kommunikation. Seit der Präsidentschaftswahl von 2009 und 
während der Straßenproteste waren wiederholt Mobilfunknetze für 
Sprachverkehr und Textmitteilungen unterbrochen, Satellitenfernsehkanäle 
gestört und das Internet an verschiedenen Orten abgeschaltet oder zumindest 
verlangsamt.

65. LARIJANI Sadeq Geburtsort: Najaf (Irak)

Geburtsdatum: 1960 oder August 1961

Geschlecht: männlich

Am 29. Dezember 2018 zum Leiter des Schlichtungsrates ernannt. Ehemaliger 
Leiter der Gerichtsbarkeit (2009-2019). Der Leiter der Gerichtsbarkeit muss 
jeder Bestrafung für qisas (Vergeltungsdelikte), hodoud (Verbrechen gegen 
Gott) und ta’zirat (Verbrechen gegen den Staat) zustimmen und diese 
anordnen. Dazu gehören Urteile, mit denen die Todesstrafe, Auspeitschungen 
oder Amputierungen verhängt werden. Dabei hat er unter Verstoß gegen die 
völkerrechtlichen Normen zahlreiche Todesurteile persönlich angeordnet, u. a. 
durch Steinigung, Hinrichtungen durch den Strang, Hinrichtung von 
Jugendlichen sowie öffentliche Hinrichtungen, bei denen z. B. Gefangene vor 
Tausenden von Schaulustigen an Brücken erhängt wurden. Daher hat zu einer 
großen Zahl von Hinrichtungen beigetragen. Er hat außerdem körperlichen 
Strafen wie Amputationen und Verätzung der Augen von Verurteilten mit 
Säure stattgegeben. Seit Sadeq Larijani im Amt ist, haben willkürliche 
Festnahmen von politischen Dissidenten, Menschenrechtsverteidigern und 
Angehörigen von Minderheiten deutlich zugenommen. Sadeq Larijani trägt 
ferner die Verantwortung für systematische Verletzungen des Rechts auf ein 
faires Verfahren im iranischen Justizwesen.

23.3.2012

66. MIRHEJAZI Ali Geschlecht: männlich Als Mitglied des inneren Kreises des Obersten Führers war er mitverantwortlich 
für die Planung der seit 2009 durchgeführten Unterdrückung von Protesten, 
und er stand in Verbindung mit den für die Unterdrückung der Proteste 
verantwortlichen Personen.

Außerdem war er für die Planung der Unterdrückung öffentlicher Unruhen im 
Dezember 2017/2018 und November 2019 verantwortlich.

23.3.2012

67. SAEEDI Ali Geschlecht: männlich Leiter des Büros für politische Ideologie des Obersten Führers. Ehemaliger 
Vertreter des Obersten Führers bei den Pasdaran (1995-2020) — nach einer 
umfassenden Militär-Karriere, insbesondere im Geheimdienst der Pasdaran. In 
dieser offiziellen Funktion war er das unerlässliche Bindeglied für die 
Weitergabe von Befehlen des Amts des Obersten Führers an den 
Unterdrückungsapparat der Pasdaran.

23.3.2012

D
E

A
m

tsblatt der Europäischen U
nion 

13.4.2021                                                                                                                                         
L 125/65  



69. MORTAZAVI Seyyed Solat Geburtsort: Farsan, Tchar Mahal-o-Bakhtiari 
(Süden) (Iran)

Geburtsdatum: 1967

Geschlecht: männlich

Seit dem 16. September 2019 Leiter der Immobilienabteilung der Mostazafan 
Foundation, die direkt vom Obersten Führer Khamenei geleitet wird. Bis 
November 2019 Direktor der Teheran-Zweigstelle der Astan-Qods-Razavi- 
Stiftung. Ehemaliger Bürgermeister von Maschhad, der zweitgrößten Stadt des 
Iran, in der regelmäßig öffentliche Hinrichtungen stattfinden. Ehemaliger 
stellvertretender Innenminister, zuständig für politische Angelegenheiten, 
ernannt 2009. In dieser Eigenschaft war er verantwortlich für die Anordnung 
von Repressionen gegen Personen, die für die Verteidigung ihrer legitimen 
Rechte, einschließlich des Rechts auf freie Meinungsäußerung, eingetreten 
waren. Später zum Leiter der iranischen Wahlkommission für die 
Parlamentswahlen 2012 und die Präsidentschaftswahlen 2013 ernannt.

23.3.2012

73. FARHADI Ali Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter der Aufsichtsbehörde für Rechtsfragen und öffentliche 
Kontrolle des Justizministeriums in Teheran. Ehemaliger Staatsanwalt von 
Karaj. Verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen, einschließlich 
der Durchführung von Verfahren, in denen die Todesstrafe verhängt wurde. 
Während seiner Amtszeit als Staatsanwalt kam es im Bezirk Karaj zu einer 
großen Zahl von Hinrichtungen.

23.3.2012

79. RASHIDI AGHDAM Ali Ashraf Geschlecht: männlich Ehemaliger Leiter des Evin-Gefängnisses (2012-2015). Während seiner 
Amtszeit haben sich die Haftbedingungen verschlechtert, und es wurde über 
verstärkte Misshandlungen von Häftlingen berichtet. Im Oktober 2012 sind 
neun weibliche Häftlinge in Hungerstreik getreten, um gegen die Verletzung 
ihrer Rechte und gegen Gewalttätigkeiten von Gefängniswärtern zu 
protestieren.

12.3.2013

82. SARAFRAZ Mohammad (Dr.) 
(alias Haj-agha Sarafraz)

Geburtsort: Teheran (Iran)

Geburtsdatum: etwa 1963

Wohnort: Teheran

Geschlecht: männlich

Ehemaliges Mitglied des Obersten Cyberspace-Rates. Ehemaliger Präsident der 
staatlichen Rundfunkgesellschaft des Iran (Islamic Republic of Iran 
Broadcasting, IRIB) (2014-2016). Als ehemaliger Leiter des Weltdienstes und 
des Pressefernsehens (Press TV) von IRIB war er verantwortlich für alle 
programmgestalterischen Entscheidungen. Eng mit dem 
Staatssicherheitsapparat verbunden. Unter seiner Leitung haben Press TV und 
IRIB mit den iranischen Sicherheitsdiensten und mit Staatsanwälten 
zusammengearbeitet, um erzwungene Geständnisse von Häftlingen, 
einschließlich des iranisch-kanadischen Journalisten und Filmemachers Maziar 
Bahari, im Wochenprogramm ‚Iran Today‘ auszustrahlen. Die unabhängige 
Rundfunk-Regulierungsstelle OFCOM hat 2011 wegen der Ausstrahlung des 
Geständnisses von Bahari gegen Press TV im Vereinigten Königreich eine 
Geldstrafe in Höhe von 100 000 GBP verhängt; das Geständnis wurde im 
Gefängnis gefilmt, während Bahari unter Zwang stand. Sarafraz steht daher in 
Verbindung mit Verletzungen des Rechts auf ein ordnungsgemäßes und faires 
Verfahren.

12.3.2013
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84. EMADI Hamid Reza (alias 
Hamidreza Emadi)

Geburtsort: Hamedan (Iran)

Geburtsdatum: etwa 1973

Wohnort: Teheran

Dienstort: Hauptsitz von Press TV, Teheran

Geschlecht: männlich

Leiter der Nachrichtenabteilung von Press TV. Ehemaliger ranghoher 
Produzent von Press TV.

Verantwortlich für Produktion und Ausstrahlung von erzwungenen 
Geständnissen von Inhaftierten, einschließlich Journalisten, politischer 
Aktivisten und Angehöriger der kurdischen und arabischen Minderheiten; 
hierdurch hat er gegen das international anerkannte Recht auf ein ordentliches 
und faires Verfahren verstoßen. Die unabhängige Rundfunk-Regulierungsstelle 
OFCOM hat 2011 gegen Press TV im Vereinigten Königreich eine Geldstrafe in 
Höhe von 100 000 GBP wegen Ausstrahlung des erzwungenen Geständnisses 
des iranisch-kanadischen Journalisten und Filmemachers Maziar Bahari 
verhängt; das Geständnis wurde im Gefängnis gefilmt, während Bahari unter 
Zwang stand. NRO haben über weitere Fälle der Ausstrahlung erzwungener 
Geständnisse durch Press TV berichtet. Emadi wird daher mit Verletzungen des 
Rechts auf ein ordentliches und faires Verfahren in Verbindung gebracht.

12.3.2013

86. MUSAVI-TABAR Seyyed Reza Geburtsort: Jahrom (Iran)

Geburtsdatum: 1964

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Leiter der Revolutionsstaatsanwaltschaft von Shiraz. 
Verantwortlich für die illegale Festnahme und Misshandlung von politischen 
Aktivisten, Journalisten, Menschenrechtsverteidigern, Angehörigen der Baha’i- 
Gemeinschaft und Gefangenen aus Gewissensgründen, die schikaniert, 
gefoltert und verhört wurden, und denen der Zugang zu einem Anwalt und ein 
ordnungsgemäßes Verfahren verweigert wurden. Musavi-Tabar hat gerichtliche 
Anordnungen in der berüchtigten Haftanstalt Nr. 100 (einer Männer- 
Haftanstalt) unterzeichnet, einschließlich der Anordnung von drei Jahren 
Einzelhaft für die — der Baha’i-Gemeinschaft angehörende — Inhaftierte Raha 
Sabet.

12.3.2013

87. KHORAMABADI Abdolsamad Geschlecht: männlich Stellvertretender Direktor für gerichtliche Aufsicht (seit 13. Oktober 2018). 
Ehemaliger Leiter der „Kommission für die Ermittlung krimineller Inhalte“, 
einer mit Online-Zensur und Cyber-Kriminalität betrauten 
Regierungsorganisation. Unter seiner Leitung hat die Kommission 
‚Cyberkriminalität‘ anhand einer Reihe vager Kriterien definiert, die die 
Erstellung und Veröffentlichung von Inhalten, die das Regime für 
unangemessen erachtet, zum Straftatbestand erheben. Er war verantwortlich 
dafür, dass seit September 2012 zahlreiche Oppositions-Websites, 
elektronische Zeitungen, Blogs, Websites von Menschenrechts-NRO, Google 
und Gmail unterdrückt und blockiert wurden. Er und die Kommission trugen 
aktiv dazu bei, dass der Blogger Sattar Beheshti im November 2012 in Haft 
starb. Die von ihm geleitete Kommission war somit unmittelbar verantwortlich 
für systematische Verstöße gegen die Menschenrechte, insbesondere durch das 
Verbot und das Filtern öffentlicher Websites, sowie durch das gelegentliche 
Abschalten des gesamten Internets.

12.3.2013“
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Organisationen

Name Angaben zur Identität Gründe
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

„1. Cyberpolizei Ort: Teheran (Iran)

Website:http://www. cyberpolice.ir

Die im Januar 2011 gegründete iranische Cyberpolizei ist eine Einheit der Polizei der 
Islamischen Republik Iran unter der Leitung von Vahid Majid. Von ihrer Gründung bis Anfang 
2015 wurde sie von Esmail Ahmadi-Moqaddam geleitet (in der Liste geführt). Ahmadi- 
Moqaddam hat unterstrichen, dass die Cyberpolizei gegen antirevolutionäre Gruppen und 
Dissidentengruppen vorgehen werde, die 2009 internetgestützte soziale Netze nutzten, um 
Proteste gegen die Wiederwahl von Präsident Mahmoud Ahmadinejad auszulösen. Im Januar 
2012 erließ die Cyberpolizei neue Leitlinien für Internetcafés, wonach Nutzer zur Angabe 
persönlicher Daten verpflichtet sind, die von den Betreibern der Internetcafés für sechs 
Monate zusammen mit einem Verzeichnis der besuchten Websites aufzubewahren sind. Nach 
diesen Vorschriften sind Internetcafé-Betreiber ebenfalls verpflichtet, Video- 
Überwachungskameras zu installieren und deren Aufzeichnungen sechs Monate 
aufzubewahren. Durch diese neuen Vorschriften können Protokolle über Internetsitzungen 
erstellt werden, die von den Behörden zum Aufspüren von Aktivisten oder von Personen, die 
als Bedrohung für die nationale Sicherheit gelten, herangezogen werden können.

Im Juni 2012 berichteten iranische Medien, dass die Cyberpolizei gegen virtuelle private Netze 
(VPN) vorgehen werde. Am 30. Oktober 2012 hat die Cyberpolizei den Blogger Sattar 
Beheshti wegen „Aktivitäten gegen die nationale Sicherheit in sozialen Netzen und auf 
Facebook“ ohne Haftbefehl festgenommen. Beheshti hatte in seinem Blog die iranische 
Regierung kritisiert. Am 3. November 2012 wurde Beheshti tot in seiner Gefängniszelle 
aufgefunden; er soll von der Cyberpolizei zu Tode gefoltert worden sein. Die Cyberpolizei ist 
für zahlreiche Festnahmen von Telegram-Gruppenadministratoren im Zusammenhang mit 
den landesweiten Protesten vom November 2019 verantwortlich.

12.3.2013“
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